
 

Hinweise zum Ausfüllen des Formulars Schlussverwendungsnachweis „Soforthilfe 

Ukraine 2023/2024“ für die Kalenderjahre 2023, 2024 und 2025 

 

Allgemeine Hinweise: 

Das Schlussverwendungsnachweisformular ist ausschließlich vom Zuwendungserstempfänger (Stadt-

/Landkreis) auszufüllen und zu unterschreiben. Sollte es beim Ausfüllen der Formulare Klärungsbedarf 

geben, melden Sie sich bitte vor Abgabe des Verwendungsnachweises bei der Bewilligungsstelle. 

 

A Tabellenblatt „Schlussverwendungsnachweis“ 

Zeilen 

5-6 

Die von der Bewilligungsstelle gesetzte Frist (31.05.2026) zur Vorlage des Schlussverwendungsnachweises ist zu 

berücksichtigen und einzuhalten. 

Zeilen 

8-10 

Nach dem Ausfüllen ist das Tabellenblatt 

1. zu unterschreiben, einzuscannen und im PDF-Format bis zur o.g. Frist per Mail an die Bewilligungsstelle 

zu übersenden. Mail-Adresse: integrationsmanagement@rps.bwl.de 

2. Zusätzlich ist das Formular im .xlsx Format als Anhang beizufügen (hier keine Unterschrift notwendig). 

Zeile 11 

Das Aktenzeichen ist unbedingt anzugeben. Dieses finden Sie auf der ersten Seite des Bewilligungsbescheides 

vom 30.11.2023, oben rechts. Der erste Teil des Aktenzeichens ist bereits vorausgefüllt. Es ist lediglich die 6-

stellige SK/LK-Kennziffer einzutragen. 

1. Allgemeine Angaben 

Zeilen 

18-30 
Angaben zum Zuwendungserstempfänger sind vollständig einzutragen. 

Zeilen 

32-34 

Bankverbindung 

Für die IBAN in Zeile 34 sind 5 Zellen à 4 Zeichen und eine Zelle à 2 Zeichen vorgesehen. 

2. Durchgeführte Maßnahme/n nach Nr. 2 Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 

Zeilen 40-

44 

An dieser Stelle ist anzukreuzen, welche der beantragten Maßnahmen im Schlussverwendungsnachweis 

nachgewiesen werden. Wurde im Rahmen der SU 2023/2024 eine Maßnahme beantragt, aber nicht umgesetzt, 

wird diese hier nicht angekreuzt. Maßnahmen die nicht beantragt wurden, dürfen nicht im 

Schlussverwendungsnachweis aufgeführt werden. 

3. Höhe der Zuwendung 

Zeile 52 
Die im Zuwendungsbescheid vom 30.11.2023 für den gesamten Stadt-/Landkreis bewilligte Zuwendung ist hier als 

Summe einzutragen. 

Zeile 56 
Die im Rahmen der Zwischenverwendungsnachweisprüfung für die Jahre 2023 bis 2024 bereits ausbezahlten 

Mittel (bereits gewährter Zuschuss) sind hier einzutragen. 

4. Sachbericht 

 
Der Sachbericht besteht ausschließlich aus der Beantwortung der maßgeblichen Fragen unter den Punkten 4.1 bis 

4.3. Ein ausformulierter Sachbericht als Anlage ist nicht erforderlich. 

Zeilen 65-

73 

Wenn eine Maßnahme/mehrere Maßnahmen nach 2.1 Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 umgesetzt 

wurde/n: Bitte beantworten Sie die unter Nr. 4.1 gestellte Frage durch Ankreuzen der entsprechenden Spalte in der 

Tabelle. Ggf. kann eine Anmerkung, allerdings nur explizit zur Fragestellung, gemacht werden. 

Zeilen 76-

84 

Wenn eine Maßnahme/mehrere Maßnahmen nach 2.2 lit. a Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 umgesetzt 

wurde/n: Bitte beantworten Sie die unter Nr. 4.2 gestellte Frage durch Ankreuzen der entsprechenden Spalte in der 

Tabelle. Zusätzlich sind in Zeile 80 die wichtigsten Bereiche zu nennen in denen eine Entlastung des 

Integrationsmanagements spürbar war. 
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Zeilen 87-

95 

Wenn eine Maßnahme/mehrere Maßnahmen nach 2.2 lit. b Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 umgesetzt 

wurde/n: Bitte benennen Sie die erfolgreichsten Projekte gem. Nr. 2.2 lit b und begründen Ihre Meinung in 

Stichpunkten. 

5. Erklärungen zum Schlussverwendungsnachweis 

Zeilen 98-

122 

Alle Erklärungen sind gewissenhaft durchzulesen und wenn zutreffend entsprechend anzukreuzen. 

Eine Bearbeitung Ihres Schlussverwendungsnachweises ist nur möglich, wenn alles bestätigt wurde. Ausnahme: 

Bestätigung in Zeile 102 nur anzukreuzen, wenn Weitergabe zutreffend. 

Zeilen 

125-130 
Hinweise zur Berechnung des Auszahlungsbetrags für den gesamten Bewilligungszeitraum sowie zum Mittelabruf. 

Ort, Datum Unterschrift 

Zeile 136 
Alle Angaben im Schlussverwendungsnachweis sind unter Angabe des Ortes und des Datums nach erfolgtem 

Ausdruck mit Unterschrift zu bestätigen. 

  

B Tabellenblatt „Zustehende Fördermittel je ZWE“ (ZWE = Zuwendungsempfänger) 

 
In die Übersichtstabelle sind die zustehenden Fördermittel je eigenständigen Zuwendungsempfänger im 

Integrationsmanagement für 24 Monate einzutragen. 

Tab. 

Spalte A 

Tabellarische Auflistung aller Zuwendungsempfänger die im Rahmen des Förderaufrufs Soforthilfe Ukraine 

2023/2024 Maßnahmen umgesetzt haben. Diese können sein: Stadt-/Landkreis, Stadt, Gemeinde, Verbund 

(GVV/Hutaufkommune).  

Tab. 

Spalte B 

Je Zuwendungsempfänger (Stadt-/Landkreis, Stadt, Gemeinde, Verbund) sind die auf Grundlage der 

Einwohnerzahl berechneten zustehenden Fördermittel (24 Monate) in Spalte B aufzuführen. Diese Angabe ist 

zwingend notwendig für die Berechnung des zustehenden Förderbetrags je Kommune. 

Tab. 

Spalten 

C-I 

Diese Spalten sind gesperrt und werden vom RPS im Rahmen der Prüfung befüllt. In diesen Spalten findet ein 

Vergleich zwischen dem gem. Fördersatz (in Abhängigkeit von Stellenumfang und Besetzungszeitraum) 

errechneten zustehenden Förderbetrag und dem pro ZWE zustehenden Planungsrahmen statt. Anschließend folgt 

die Verrechnung mit den im Rahmen der Zwischenverwendungsnachweisprüfung bereits ausgezahlten Mitteln. 

Gegebenenfalls zu viel gewährte Zuschüsse im gesamten Förderzeitraum werden zurückgefordert. 

  

C Tabellenblatt „2.1 Aufstockung IntM“ (IntM = Integrationsmanagement) 

 

Das Tabellenblatt „2.1 Aufstockung“ fungiert als zahlenmäßiger Nachweis für die Maßnahme gem. Nr. 2.1 

Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 und ist somit zusammen mit dem Sachbericht zur Maßnahme (siehe 

Nr. 4.1 im Tabellenblatt „Schlussverwendungsnachweis“) ein wesentlicher Bestandteil des 

Schlussverwendungsnachweises. 

Zeilen 

7-8 

Die im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 im gesamten Stadt-/Landkreis umgesetzten Maßnahmen (hier 

Aufstockung IntM) werden hier in einer tabellarischen Übersicht (Siehe Zeilen 18-81) zusammengeführt. 

Ausschlaggebend ist im Schlussverwendungsnachweis der gesamte Besetzungszeitraum im Rahmen der 

Soforthilfe Ukraine 2023/2024 (frühestens ab 01.03.2023 bis max. 31.12.2025). Bitte beachten Sie, dass je 

Stelle/Stellenanteil nur max. 24 Monate förderfähig sind. 

Zeile 

9 

Im Unterschied zum Zwischenverwendungsnachweis kann die Anzahl der Tage ohne Personalkosten direkt in 

der Tabelle aufgeführt werden. Eine Mehrfachaufzählung der Person ist nicht mehr notwendig. Wichtig ist an dieser 

Stelle nur die Trennung der Tage ohne Personalkosten nach Jahren (Spalte Q für das Jahr 2023, Spalte R für das 

Jahr 2024, Spalte S für das Jahr 2025). Bsp.: Hatte eine Person im Jahr 2023 zwei Tage an denen keine 

Personalkosten angefallen sind, sind diese zwei Tage in Spalte Q (für das Jahr 2023) einzutragen. Die Klärung des 

Begriffs „Tage ohne Personalkosten“ folgt weiter unten bei der Erklärung zu den Spalten Q-S. 
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Zeile 12 
Ohne diese Angabe kann der Verwendungsnachweis nicht bearbeitet werden. Bei Weitergabe der Zuwendung 

müssen die Zuwendungsempfänger dafür Sorge tragen, dass diese Voraussetzung vom Letztempfänger beachtet 

und bestätigt wurde. 

Zeile 14 

Ohne diese Angabe kann der Verwendungsnachweis nicht bearbeitet werden. Bei Weitergabe der Zuwendung 

müssen die Zuwendungsempfänger dafür Sorge tragen, dass diese Voraussetzung vom/von den 

Zuwendungszwischenempfänger(n) beachtet und bestätigt wurde. 

 

Ausfüllhinweis für die Tabelle: 

Pro Stelle, die eine Person besetzt ist, je eine Tabellenzeile zu befüllen. Wenn eine Stelle von mehreren Personen 

besetzt ist, muss es für jede Person eine eigene Zeile geben. Ändert sich der Stellenumfang einer Person 

innerhalb des max. Besetzungszeitraums der Stelle (max. 24 Monate) ist die Person mit dem neuen Stellenumfang 

in einer neuen Zeile aufzuführen. 

Tab. 

Spalte A 

Jeder im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 neu geschaffene und/oder jeder aus der Soforthilfe Ukraine 

2022 nahtlos verlängerte Stellenanteil (Stelle) ist an einen max. Bewilligungszeitraum von 24 Monaten gekoppelt 

und bekommt eine Stellennummer. Nachgewiesen werden im Schlussverwendungsnachweis die kompletten 24 

Monate. 

 

Die Stellennummer wird von Ihnen selbst vergeben. Bei einer Stellennachbesetzung (Bsp.: Person A kündigt, 

Person B übernimmt den Stellenumfang) oder bei einer Änderung des Stellenumfangs des Stelleninhabers*in 

(Bsp.: Person C reduziert den Stellenumfang von 100% auf 50%) darf sich die Stellennummer nicht ändern, damit 

der max. Besetzungszeitraum von 24 Monaten nachvollzogen werden kann. Die Stellennummer ist jedoch nicht 

automatisch an eine Person gebunden. Findet z.B. ein Stellentausch/-wechsel statt, wird der Stelleninhaber auf 

eine Stelle mit einer anderen Stellennummer gesetzt. (Bsp.: Person D wechselt von Stelle Nr. 1 (50%) auf Stelle 

Nr. 2 (70%), weil sie mehr arbeiten kann. Stelle Nr. 1 wäre dann unbesetzt oder könnte neu besetzt werden). 

Tab. 

Spalte B 

Alle Stadtkreise, Landkreise, Städte, Gemeinden und Verbünde (GVV/Hutaufkommune), die eine laufende 

Förderung im Rahmen des Förderprogramms VwV Integrationsmanagement („reguläres IntM“) erhalten, sind 

eigenständige Zuwendungsempfänger im Integrationsmanagement.  

 

Alle Zuwendungsempfänger der Soforthilfe Ukraine, die regulär ab 2025 nicht mehr zum Kreis der 

Zuwendungs(letzt-)empfänger gehören, können im Sinne einer Vertrauenslösung die Maßnahmen im Rahmen der 

Soforthilfe für Vertriebene aus der Ukraine 2023/2024 weiterhin bis zum Ablauf der drei Förderjahre, längstens 

jedoch bis zum 31.12.2025, durchführen. Dies bedeutet konkret, dass kreisangehörige Städte und Gemeinden, die 

das Integrationsmanagement ab 2025 nicht mehr eigenständig durchführen werden, weiterhin 

Integrationsmanagende beschäftigen dürfen. 

 

Bitte tragen Sie an dieser Stelle die eigenständigen Zuwendungsempfänger Ihres Landkreises ein, die das 

Integrationsmanagement im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 durchführen (auch wenn sie ab 2025 nicht 

mehr eigenständiger Zuwendungsempfänger im „regulären“ Integrationsmanagement sind).  

Auch der Landkreisverbund selbst ist hier als eigenständiger Zuwendungsempfänger aufzuführen. Beim Stadtkreis 

ist der eigenständige Zuwendungsempfänger die Stadt selbst. 

Tab. 

Spalte C 

Die Gemeindekennziffer ist 6-stellig. Sollte sie Ihnen nicht bekannt sein, kann sie dieser Tabelle 

https://www.statistik-bw.de/Service/LIS/Gemeindetabellen/RV_UEG_RegioSTab_GS_VWE.pdf,  Spalte 2 

„Gemeindeschlüssel SRDB“ entnommen werden. 

Tab. 

Spalte D 

Erklärungen zur Dropdownauswahl „Angaben zur Neuschaffung der Stelle/Stellenanteile“ finden Sie im PDF-

Dokument „Erklärungen zur Dropdownauswahl_Spalten D und F_IntM_Welcome IntM“, Seite 1. 

Tab. 

Spalte E 
Name und Vorname des Stelleninhabers bitte vollständig angeben. 

https://www.statistik-bw.de/Service/LIS/Gemeindetabellen/RV_UEG_RegioSTab_GS_VWE.pdf
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Tab. 

Spalte F 

Erklärungen zur Dropdownauswahl „Angaben zur Beschäftigung des Stelleninhabers“ finden Sie im PDF-

Dokument „Erklärungen zur Dropdownauswahl_Spalten D und F_IntM_Welcome IntM“, Seite 2. Welche 

Konstellationen der Spalte D mit der Spalte F möglich sind, ist ebenfalls im Dokument „Erklärungen zur 

Dropdownauswahl_Spalten D und F_IntM_Welcome IntM“ aufgeführt (Seiten 2 und 3). 

Tab. 

Spalte G 

Für eine erfolgreiche Förderung im Integrationsmanagement muss die Qualifikation der Stelleninhaberin und des 

Stelleninhabers nach VwV Integrationsmanagement 20217/2023 erfüllt sein. 

 

Für Einstellungen bis 28.06.2023 gilt hinsichtlich der Qualifikationen die Regelung in Nr. 4.2 VwV 

Integrationsmanagement 2017 (bitte Anlage 1a ausfüllen). Für Einstellungen ab 29.06.2023 gilt hinsichtlich der 

Qualifikationen die Regelung in Nr. 4.1.1 VwV Integrationsmanagement 2023 (bitte Anlage 1b ausfüllen). 

  

Je nach Einstellungsdatum sind ggf. ein fristgerechter Beginn bzw. Abschluss einer Nachqualifikation zu prüfen. 

Bei ausländischen Hochschul-/Berufsabschlüssen ist eine entsprechende Anerkennung notwendig. Diese 

Dokumente sind zusammen mit den o.g. Anlagen dem Schlussverwendungsnachweis beizulegen. 

 

Anlagen (1a/1b) und ggf. weitere Unterlagen für Personen, die bereits im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 

2022 gefördert wurden, liegen der Bewilligungsstelle bereits vor und müssen nicht noch einmal eingereicht 

werden. 

 

Die Einhaltung der Qualifikationsanforderungen ist in Spalte G bei jedem Stelleninhaber*in zu bestätigen: Auswahl 

„ja“ über Dropdownmenü. Ist eine solche Bestätigung Ihrerseits nicht möglich, wird die Person von der 

Bewilligungsstelle als nicht förderfähig betrachtet. 

Tab. 

Spalte H 

Der Stellenumfang „Aufstockung Integrationsmanagement“ ist in VZÄ anzugeben (Hinweis: Angaben in Prozent 

führen zu einer falschen Berechnung!). Hier ist ausschließlich der Stellenumfang im Rahmen der Soforthilfe 

Ukraine 2023/2024 gemeint. Der Stellenumfang der im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 neu geschaffen 

wurde, muss auf kommunaler Ebene mind. 0,5 VZÄ betragen, um als förderfähig anerkannt zu werden. Die 

Aufteilung auf zwei Personen à mind. 0,25 VZÄ ist möglich. Weitere Erläuterungen hierzu siehe Erklärungen zur 

Spalte I. 

Tab. 

Spalte I 

(Hilfsspalte) 

 

Gem. Nr. 4.3, zweiter Spiegelstrich Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 sind nur Personalausgaben 

zuwendungsfähig, wenn bei der Maßnahme nach Nummer 2.1 (Aufstockung IntM) ein Beschäftigungsumfang von 

mindestens 0,25 VZÄ erreicht wird. Nur wenn Integrationsmanagende im Rahmen der Soforthilfe einen 

kleineren Beschäftigungsumfang als 0,25 VZÄ besetzten, ist in dieser Spalte der Beschäftigungsumfang 

anzugeben den dieselbe Person im Rahmen der VwV Integrationsmanagement (IntM „regulär“) besetzt. Wichtig: 

Die Voraussetzung der Schaffung von mind. 0,5 VZÄ innerhalb einer Kommune im Rahmen der Soforthilfe 

Ukraine bleibt weiterhin bestehen. Allerdings können diese 0,5 VZÄ auf mehrere Personen verteilt werden, 

vorausgesetzt jede Person hat zusammen mit der Förderung „IntM regulär“ insgesamt einen größeren 

Beschäftigungsumfang als 0,25 VZÄ.  

 

Zu beachten: Der Eintrag in dieser Spalte (für das „IntM regulär“) kann aufgrund der Regelungen der VwV 

Integrationsmanagement nicht kleiner als 0,25 VZÄ sein. 

 

Beispiel: Kommune X schafft 0,5 VZÄ im Rahmen SU 2023/2024 und verteilt diese 0,5 VZÄ à 0,1 VZÄ auf 5 bereits 

im Integrationsmanagement geförderten Personen. Einzutragen in Spalte H wären pro Person: 0,1 VZÄ. 

 

Für Person 1: Eintrag in Spalte H: 0,1 (SU 2) Eintrag in Spalte I: 0,5 (IntM reg.) insgesamt: 0,6 

Für Person 2: Eintrag in Spalte H: 0,1 (SU 2) Eintrag in Spalte I: 0,25 (IntM reg.) insgesamt: 0,35 

Für Person 3: Eintrag in Spalte H: 0,1 (SU 2) Eintrag in Spalte I: 0,3 (IntM reg.) insgesamt: 0,4 

Für Person 4: Eintrag in Spalte H: 0,1 (SU 2) Eintrag in Spalte I: 0,7 (IntM reg.) insgesamt: 0,8 

Für Person 5: Eintrag in Spalte H: 0,1 (SU 2) Eintrag in Spalte I: 0,9 (IntM reg.) insgesamt: 1 

 

Die im Rahmen Soforthilfe Ukraine 2023/2024 neu geschaffene 0,5 VZÄ-Stelle wäre in diesem Beispiel förderfähig, 

da bei allen Personen der Beschäftigungsumfang insgesamt größer als 0,25 VZÄ ist.  
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Liegt der Stellenanteil in der Soforthilfe bei mind. 0,25 VZÄ, bleibt Spalte I leer! Diese Hilfsspalte wird nicht in die 

Berechnung miteinbezogen, sie dient lediglich zur Bestätigung des gem. Nr. 4.3 Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 

2023/2024 erforderlichen Mindestbeschäftigungsumfangs von 0,25 VZÄ. 
 

Tab. 

Spalte J 

Der Fördersatz entsprechend der Qualifikation der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers ist Nr. 9.1.4 VwV 

Integrationsmanagement 2023 zu entnehmen: 

a) Bei Personen, die im Zeitpunkt ihrer Einstellung (Einstellungen bis 28.06.2023) über eine Qualifikation 

nach Nr. 4.2.2 Satz 1 Buchstabe a oder b VwV Integrationsmanagement 2017 verfügt haben und bei neu 

eingestellten Personen (Einstellung ab 29.06.2023) mit einer Qualifikation nach Nr. 4.1.1.1 VwV 

Integrationsmanagement 2023 beträgt der Zuschuss pro Stelle pro Jahr höchstens 60.000 €. 

b) Bei Personen, die im Zeitpunkt ihrer Einstellung (Einstellungen bis 28.06.2023) über eine Qualifikation 

nach Nr. 4.2.2 Satz 1 Buchstabe c VwV Integrationsmanagement 2017 verfügt haben und bei neu 

eingestellten Personen (Einstellung ab 29.06.2023) mit einer Qualifikation nach Nr. 4.1.1.2 VwV 

Integrationsmanagement 2023 beträgt der Zuschuss pro Stelle pro Jahr höchstens 47.000 €. 

 

Entsprechende Fördervoraussetzungen an die Qualifikationen sind zu beachten (siehe Spalte G). Die Auswahl 

erfolgt über ein Dropdownmenü. 

Tab. 

Spalten K-

L 

In der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 kann eine Stelle frühestens am 01.03.2023 besetzt worden sein. Der max. 

Besetzungszeitraum einer Stelle darf 24 Monate nicht überschreiten. Hat eine Person im Rahmen der Soforthilfe 

Ukraine 2023/2024 z.B. am 01.03.2023 angefangen, endet deren Förderung nach max. 24 Monaten am 

28.02.2025.  Ein kürzerer Besetzungszeitraum (< 24 Monate) ist selbstverständlich möglich (Bsp.: Person A 

kündigt, Stelle kann nicht nachbesetzt werden). 

Tab. 

Spalten 

Q-S 

Gab es bei einer in der Tabelle aufgeführten Person im gesamten Besetzungszeitraum Tage ohne 

Personalkosten (Zeiten ohne Entgeltzahlung) ist die Anzahl der Tage jahresabhängig in die entsprechende Spalte 

einzutragen (Spalte Q: 2023, Spalte R: 2024, Spalte S:2025). Zu Zeiten ohne Entgeltzahlung können u.a. zählen: 

Mutterschutz, Elternzeit, Ende der Entgeltfortzahlung nach Krankheit, „Kind-Krank“, Sonderurlaub zur Pflege eines 

Angehörigen, …). 

Tab. 

Spalte T 

Pro Person und pro deren Stellenumfang (nur im Rahmen Soforthilfe Ukraine - Spalte H) sind hier die im 

Besetzungszeitraum (Spalten K-L) tatsächlich entstandenen zuwendungsfähigen Personalkosten einzutragen. 

Tab. 

Spalte U 

Hier sind, analog Spalte T, die tatsächlich entstandenen zuwendungsfähigen Fortbildungskosten einzutragen. 

Fortbildungskosten für eine Personalratsschulung wären z.B. nicht zuwendungsfähig. 

Tab. 

Spalte V 

Die Summe aus zuwendungsfähigen Personalkosten (Spalte T) und zuwendungsfähigen Fortbildungskosten 

(Spalte U) wird automatisch berechnet. 

Tab. 

Spalte Z 

In Spalte Z erfolgt die Berechnung fördersatzbezogen, d.h. hier wird automatisch berechnet, welche Summe gem.  

• Qualifikation der Person,  

• Besetzungszeitraum und  

• Stellenumfang  

für diese Stelle als Höchstsumme für die Förderung möglich wäre.  

Wichtig: Diese Vergleichsberechnung gibt noch nicht den final zustehenden Förderbetrag für die Stelle an! 

Tab. 

Spalte AA 

Hier erfolgt, ebenfalls automatisch, eine Vergleichsberechnung: Die Gesamtsumme zuwendungsfähige Personal- 

und Fortbildungskosten (Spalte V) wird mit dem in Spalte Z errechneten max. Förderbetrag verglichen, denn: Sind 

die tatsächlich angefallenen Ausgaben geringer als der gewährte Zuschuss, werden nur diese ausbezahlt (siehe 

Nr. 9 Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024).  

Wichtig: Auch diese Vergleichsberechnung gibt noch nicht den final zustehenden Förderbetrag für die Stelle an, da 

für die endgültige Errechnung noch die je Zuwendungsempfänger zustehenden Fördermittel miteinbezogen werden 

müssen. Dieser Berechnungsschritt erfolgt im Tabellenblatt „Zustehende Fördermittel je ZWE“ und wird von der 

Bewilligungsstelle berechnet. 
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D Tabellenblatt „2.2 lit. a Welcome IntM“ (IntM = Integrationsmanagement) 

 

Das Tabellenblatt „2.2 lit. a Welcome IntM“ fungiert als zahlenmäßiger Nachweis für die Maßnahme gem. 

Nr. 2.2 lit. a Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 und ist somit zusammen mit dem Sachbericht zur 

Maßnahme (siehe Nr. 4.2 im Tabellenblatt „Schlussverwendungsnachweis“) ein wesentlicher Bestandteil des 

Schlussverwendungsnachweises. 

Zeilen 

7-8 

Die im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 im gesamten Stadt-/Landkreis umgesetzten Maßnahmen (hier 

Welcome-Integrationsmanagement) werden hier in einer tabellarischen Übersicht (Siehe Zeilen 18-81) 

zusammengeführt. Ausschlaggebend ist im Schlussverwendungsnachweis der gesamte Besetzungszeitraum im 

Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 (frühestens ab 01.03.2023 bis max. 31.12.2025). Bitte beachten Sie, 

dass je Stelle/Stellenanteil nur max. 24 Monate förderfähig sind. 

Zeile 9 

Im Unterschied zum Zwischenverwendungsnachweis kann die Anzahl der Tage ohne Personalkosten direkt in 

der Tabelle aufgeführt werden. Eine Mehrfachaufzählung der Person ist nicht mehr notwendig. Wichtig ist an dieser 

Stelle nur die Trennung der Tage ohne Personalkosten nach Jahren (Spalte R für das Jahr 2023, Spalte S für das 

Jahr 2024, Spalte T für das Jahr 2025). Bsp.: Hatte eine Person im Jahr 2023 zwei Tage an denen keine 

Personalkosten angefallen sind, sind diese zwei Tage in Spalte R (für das Jahr 2023) einzutragen. Die Klärung des 

Begriffs „Tage ohne Personalkosten“ folgt weiter unten bei der Erklärung zu den Spalten R-T. 

Zeile 12 
Ohne diese Angabe kann der Verwendungsnachweis nicht bearbeitet werden. Bei Weitergabe der Zuwendung 

müssen die Zuwendungsempfänger dafür Sorge tragen, dass diese Voraussetzung vom Letztempfänger beachtet 

und bestätigt wurde. 

Zeile 14 

Ohne diese Angabe kann der Verwendungsnachweis nicht bearbeitet werden. Bei Weitergabe der Zuwendung 

müssen die Zuwendungsempfänger dafür Sorge tragen, dass diese Voraussetzung vom/von den 

Zuwendungszwischenempfänger(n) beachtet und bestätigt wurde. 

 

Ausfüllhinweis für die Tabelle: 

Pro Stelle die eine Person besetzt ist je eine Tabellenzeile zu befüllen. Wenn eine Stelle von mehreren Personen 

besetzt ist, muss es für jede Person eine eigene Zeile geben. Ändert sich der Stellenumfang einer Person 

innerhalb des max. Besetzungszeitraums der Stelle (max. 24 Monate) ist die Person mit dem neuen Stellenumfang 

in einer neuen Zeile aufzuführen. 

Tab. 

Spalte A 

Jeder im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 neu geschaffene und/oder jeder aus der Soforthilfe Ukraine 

2022 nahtlos verlängerte Stellenanteil (Stelle) ist an einen max. Bewilligungszeitraum von 24 Monaten gekoppelt 

und bekommt eine Stellennummer. Nachgewiesen werden im Schlussverwendungsnachweis die kompletten 24 

Monate. 

 

Die Stellennummer wird von Ihnen selbst vergeben. Bei einer Stellennachbesetzung (Bsp.: Person A kündigt, 

Person B übernimmt den Stellenumfang) oder bei einer Änderung des Stellenumfangs des Stelleninhabers*in 

(Bsp.: Person C reduziert den Stellenumfang von 100% auf 50%) darf sich die Stellennummer nicht ändern, damit 

der max. Besetzungszeitraum von 24 Monaten nachvollzogen werden kann. Die Stellennummer ist jedoch nicht 

automatisch an eine Person gebunden. Findet z.B. ein Stellentausch/-wechsel statt, wird der Stelleninhaber auf 

eine Stelle mit einer anderen Stellennummer gesetzt. (Bsp.: Person D wechselt von Stelle Nr. 1 (50%) auf Stelle 

Nr. 2 (70%), weil sie mehr arbeiten kann. Stelle Nr. 1 wäre dann unbesetzt oder könnte neu besetzt werden). 

Tab. 

Spalte B 

 

Alle Stadtkreise, Landkreise, Städte, Gemeinden und Verbünde (GVV/Hutaufkommune), die eine laufende 

Förderung im Rahmen des Förderprogramms VwV Integrationsmanagement („reguläres IntM“) erhalten, sind 

eigenständige Zuwendungsempfänger im Integrationsmanagement.  

 

Alle Zuwendungsempfänger der Soforthilfe Ukraine, die regulär ab 2025 nicht mehr zum Kreis der 

Zuwendungs(letzt-)empfänger gehören, können im Sinne einer Vertrauenslösung die Maßnahmen im Rahmen der 

Soforthilfe für Vertriebene aus der Ukraine 2023/2024 weiterhin bis zum Ablauf der drei Förderjahre, längstens 

jedoch bis zum 31.12.2025, durchführen. Dies bedeutet konkret, dass kreisangehörige Städte und Gemeinden, die 

das Integrationsmanagement ab 2025 nicht mehr eigenständig durchführen werden, weiterhin Welcome-

Integrationsmanagende beschäftigen dürfen. 



- 7 - 

 

Bitte tragen Sie an dieser Stelle die eigenständigen Zuwendungsempfänger Ihres Landkreises ein, die das 

Welcome-Integrationsmanagement im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 durchführen (auch wenn sie ab 

2025 nicht mehr eigenständiger Zuwendungsempfänger im „regulären“ Integrationsmanagement sind).  

Auch der Landkreisverbund selbst ist hier als eigenständiger Zuwendungsempfänger aufzuführen. Beim Stadtkreis 

ist der eigenständige Zuwendungsempfänger die Stadt selbst. 

Tab. 

Spalte C 

Die Gemeindekennziffer ist 6-stellig. Sollte sie Ihnen nicht bekannt sein, kann sie dieser Tabelle 

https://www.statistik-bw.de/Service/LIS/Gemeindetabellen/RV_UEG_RegioSTab_GS_VWE.pdf,  Spalte 2 

„Gemeindeschlüssel SRDB“ entnommen werden. 

Tab. 

Spalte D 

Erklärungen zur Dropdownauswahl „Angaben zur Neuschaffung der Stelle/Stellenanteile“ finden Sie im PDF-

Dokument „Erklärungen zur Dropdownauswahl_Spalten D und F_IntM_Welcome IntM“, Seite 1. 

Tab. 

Spalte E 
Name und Vorname des Stelleninhabers bitte vollständig angeben. 

Tab. 

Spalte F 

Erklärungen zur Dropdownauswahl „Angaben zur Beschäftigung des Stelleninhabers“ finden Sie im PDF-

Dokument „Erklärungen zur Dropdownauswahl_Spalten D und F_IntM_Welcome IntM“, Seite 2. Welche 

Konstellationen der Spalte D mit der Spalte F möglich sind, ist ebenfalls im Dokument „Erklärungen zur 

Dropdownauswahl_Spalten D und F_IntM_Welcome IntM“ aufgeführt (Seiten 2 und 3). 

Tab. 

Spalte G 

Für eine erfolgreiche Förderung muss die Qualifikation der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gem. Nr. 2.2 lit a 

Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 erfüllt sein (bitte Anlage 2 ausfüllen). Bei ausländischen 

Qualifikationen ist eine entsprechende Anerkennung notwendig (=Gleichwertigkeitsprüfung). Diese Dokumente 

sind dem Schlussverwendungsnachweis beizufügen. 

 

Anlage 2 und ggf. weitere Unterlagen für Personen, die bereits im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2022 

gefördert wurden, liegen der Bewilligungsstelle bereits vor und müssen nicht noch einmal eingereicht 

werden. 

 

Die Einhaltung der Qualifikationsanforderungen ist in Spalte G bei jedem Stelleninhaber*in zu bestätigen: Auswahl 

„ja“ über Dropdownmenü. Ist eine solche Bestätigung Ihrerseits nicht möglich, wird die Person von der 

Bewilligungsstelle als nicht förderfähig betrachtet. 

Tab. 

Spalte H 

Der Stellenumfang „Welcome- Integrationsmanagement“ ist in VZÄ anzugeben (Hinweis: Angaben in Prozent 

führen zu einer falschen Berechnung!). Der Stellenumfang im Welcome-Integrationsmanagement muss auf 

kommunaler Ebene mind. 0,5 VZÄ betragen, um als förderfähig anerkannt zu werden. Die Aufteilung auf zwei 

Personen à mind. 0,25 VZÄ ist möglich. 

Tab. 

Spalten L-

M 

In der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 kann eine Stelle frühestens am 01.03.2023 besetzt worden sein. Der max. 

Besetzungszeitraum einer Stelle darf 24 Monate nicht überschreiten. Hat eine Person im Rahmen der Soforthilfe 

Ukraine 2023/2024 z.B. am 01.03.2023 angefangen, endet deren Förderung nach max. 24 Monaten am 

28.02.2025. Ein kürzerer Besetzungszeitraum (< 24 Monate) ist selbstverständlich immer möglich (Bsp.: Person A 

kündigt, Stelle kann nicht nachbesetzt werden). 

Tab. 

Spalten 

R-T 

Gab es bei einer in der Tabelle aufgeführten Person im gesamten Besetzungszeitraum Tage ohne 

Personalkosten (Zeiten ohne Entgeltzahlung) ist die Anzahl der Tage jahresabhängig in die entsprechende Spalte 

einzutragen (Spalte R: 2023, Spalte S: 2024, Spalte T: 2025). Zu Zeiten ohne Entgeltzahlung können u.a. zählen: 

Mutterschutz, Elternzeit, Ende der Entgeltfortzahlung nach Krankheit, „Kind-Krank“, Sonderurlaub zur Pflege eines 

Angehörigen, …). 

Tab. 

Spalte U 

Controlling Anzahl der beratenen Personen im Welcome-Integrationsmanagement: Gem. Nr. 7 lit. b Förderaufruf 

Soforthilfe Ukraine 2023/2024 sind die Zuwendungsempfänger dazu verpflichtet u.a. Kennzahlen zu erheben und 

diese im Schlussverwendungsnachweis an die Bewilligungsstelle zu übermitteln. Tragen Sie bitte in dieser Spalte 

ein wie viele Personen vom entsprechenden Welcome-Integrationsmanagenden im Besetzungszeitraum beraten 

worden sind. 

https://www.statistik-bw.de/Service/LIS/Gemeindetabellen/RV_UEG_RegioSTab_GS_VWE.pdf
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Tab. 

Spalte V 

Pro Person und pro deren Stellenumfang (Spalte H) sind hier die im Besetzungszeitraum (Spalten L-M) tatsächlich 

entstandenen zuwendungsfähigen Personalkosten einzutragen. 

Tab. 

Spalte Z 

In Spalte T wird in der Berechnung auf die maximale Anerkennungshöhe der zuwendungsfähigen Ausgaben im 

Welcome-Integrationsmanagement (47.000 € pro 1 VZÄ für 12 Monate) abgestellt. Die Spalte rechnet automatisch, 

welche Summe gem. Besetzungszeitraum und Stellenumfang für diese Stelle als Höchstsumme für die Förderung 

möglich wäre.  

Wichtig: Diese Vergleichsberechnung gibt noch nicht den final zustehenden Förderbetrag für die Stelle an! 

Tab. 

Spalte AA 

Hier erfolgt, ebenfalls automatisch, eine Vergleichsberechnung: Zuwendungsfähige Personalkosten (Spalte V) 

werden mit dem in Spalte Z errechneten Höchstbetrag verglichen, denn: Sind die tatsächlich angefallenen 

Ausgaben geringer als der gewährte Zuschuss, werden nur diese ausbezahlt (siehe Nr. 9 Förderaufruf Soforthilfe 

Ukraine 2023/2024).  

Wichtig: Auch diese Vergleichsberechnung gibt noch nicht den final zustehenden Förderbetrag für die Stelle an, da 

für die endgültige Errechnung noch die je Zuwendungsempfänger zustehenden Fördermittel miteinbezogen werden 

müssen. Dieser Berechnungsschritt erfolgt im Tabellenblatt „Zustehende Fördermittel je ZWE“ und wird von der 

Bewilligungsstelle berechnet. 

  

E Tabellenblatt „2.2 lit. b psychosoziale U.“ (U = Unterstützung) 

 

Das Tabellenblatt „2.2 lit. b psychosoziale U.“ fungiert als zahlenmäßiger Nachweis für die Maßnahme gem. 

Nr. 2.2 lit. b Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 und ist somit zusammen mit dem Sachbericht zur 

Maßnahme (siehe Nr. 4.3 im Tabellenblatt „Schlussverwendungsnachweis“) ein wesentlicher Bestandteil des 

Schlussverwendungsnachweises. 

Zeilen 7-

13 

Die im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 im gesamten Stadt-/Landkreis umgesetzten 

Projekte/Maßnahmen (hier Maßnahmen zur niedrigschwelligen psychosozialen Unterstützung) werden in einer 

tabellarischen Übersicht zusammengeführt. Die Projekte/Maßnahmen können von unterschiedlichen Akteuren neu 

umgesetzt oder fortgesetzt worden sein. Diese Akteure können sein: 

• Stadt-/Landkreis in Eigenregie 

• Freie Träger, die vom Stadt-/Landkreis mit der Durchführung beauftragt wurden 

• Kreisangehörige Kommunen (Städte, Gemeinden, Verbünde) in Eigenregie 

• Freie Träger, die von kreisangehörigen Kommunen mit der Durchführung beauftragt wurden 

 

Ausschlaggebend ist im Schlussverwendungsnachweis der gesamte Durchführungszeitraum des Projekts im 

Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 (frühestens ab 01.03.2023 bis max. 31.12.2025). Bitte beachten Sie, 

dass je Maßnahme/Projekt nur max. 24 Monate förderfähig sind. 

Zeile 16 
Ohne diese Angabe kann der Verwendungsnachweis nicht bearbeitet werden. Bei Weitergabe der Zuwendung 

müssen die Zuwendungsempfänger dafür Sorge tragen, dass diese Voraussetzung vom Letztempfänger beachtet 

und bestätigt wurde. 

Zeile 18 

Ohne diese Angabe kann der Verwendungsnachweis nicht bearbeitet werden. Bei Weitergabe der Zuwendung 

müssen die Zuwendungsempfänger dafür Sorge tragen, dass diese Voraussetzung vom/von den 

Zuwendungszwischenempfänger(n) beachtet und bestätigt wurde. 

Tab. 

Spalte A 
Die laufende Nummer ist von Ihnen selbst zu vergeben. 

Tab. 

Spalte B 
Der Projektname ist vollständig anzugeben. 

Tab. 

Spalte C 
Die Projektart kann über ein Dropdownfeld ausgewählt werden. 
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Tab. 

Spalte D 

Zielgruppe nach Nr. 2.2 lit. b Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 können Betroffene sein, welche 

vulnerabilisierenden physischen und psychischen Belastungen ausgesetzt waren (z.B. traumatisierte Personen 

aufgrund von Flucht- und Kriegserfahrungen, z.B. traumatisierte Kinder, Frauen die Gewalt erfahren haben, 

traumatisierte Alleinerziehende, Menschen mit Behinderung, etc.).  

Zielgruppe nach Nr. 2.2 lit. b Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 können ebenso im 

Integrationsmanagement tätige professionelle und/oder ehrenamtliche Kräfte sein. 

 

Die Zielgruppe des Projekts ist unter Beachtung des oben Genannten hier genau zu benennen. 

Tab. 

Spalte E 

Beschreiben Sie kurz das durchgeführte Projekt. Der psychosoziale Bezug muss deutlich erkennbar sein! Führen 

Sie auf, ob es sich um die Neuschaffung eines Projekts handelt oder um die Fortführung eines Projekts aus der 

Soforthilfe Ukraine 2022. Benennen Sie die durchführende Person des Projektes. Es sollte sich um eine der 

Maßnahme entsprechend professionelle Kraft handeln. 

Wie oft hat das Projekt im Nachweiszeitraum stattgefunden (einmalig, einmal pro Woche/Monat)? Bei einer 

wöchentlich durchgeführten Maßnahme ist gerne auch Wochentag und Stundenanzahl anzugeben. 

Tab. 

Spalte F 

Wurde das Projekt bereits im Rahmen Soforthilfe 2022 umgesetzt? Bitte Auswahl über Dropdownmenü. 

Bei Auswahl „nein“ (bitte Anlage 3 ausfüllen).  

Unterlagen (insb. Anlage 3) für Projekte die bereits im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2022 gefördert wurden, 

liegen der Bewilligungsstelle bereits vor und müssen nicht noch einmal eingereicht werden. 

Tab. 

Spalte G 
Angabe für das Fördercontrolling: Wie viele Personen der Zielgruppe wurden im gesamten Nachweiszeitraum 

(max. 24 Monate) mit dem Projekt/der Maßnahme erreicht. 

Tab. 

Spalte H 

Bedeutung: „durchführende oder initiierende Kommune“: 

Die Stadt-/Landkreise/Kommunen (Stadt, Gemeinde, Verbund) können das Projekt/die Maßnahme selbst 

durchführen oder extern vergeben (Dienstleistung). 

Ebenso können Stadt-/Landkreise/Kommunen (Stadt, Gemeinde, Verbund) die Zuwendung für das Projekt/die 

Maßnahme an einen Träger zur Durchführung unter Beachtung von Nr. 12 VV zu § 44 LHO weitergeben → Hier 

erfolgt die Umsetzung der Maßnahme auf Initiative des/der Stadt-/Landkreises/Kommune (Stadt, Gemeinde, 

Verbund). 

Tab. 

Spalte I 

Die Gemeindekennziffer ist 6-stellig. Sollte sie Ihnen nicht bekannt sein, kann sie dieser Tabelle 

https://www.statistik-bw.de/Service/LIS/Gemeindetabellen/RV_UEG_RegioSTab_GS_VWE.pdf,  Spalte 2 

„Gemeindeschlüssel (SRDB)“ entnommen werden. 

Tab. 

Spalte J 

Wurde die Zuwendung an einen Träger unter Beachtung von Nr. 12 VV zu § 44 LHO weitergegeben, ist hier der 

Träger anzugeben. 

Tab. 

Spalten K-

L 

Hier ist die gesamte Laufzeit des Projektes/der Maßnahme im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 mit ‚von 

bis‘ anzugeben. Frühestmöglicher Start ist der 01.03.2023. Spätestes Enddatum ist der 31.12.2025. 

 

Die max. Laufzeit des Projekts darf 24 Monate nicht überschreiten. Hat ein Projekt im Rahmen der Soforthilfe 

Ukraine 2023/2024 am z.B. 01.03.2023 begonnen, endet dessen Förderung nach max. 24 Monaten, am 

28.02.2025. Eine kürzere Laufzeit (< 24 Monate) ist selbstverständlich möglich. 

Tab. 

Spalte M 

Für die gesamte Laufzeit des Projektes/der Maßnahme muss es eine Kostenaufstellung geben. Diese ergibt sich in 

der Regel aus einem Kosten- und Finanzierungsplan, einem Kostenvoranschlag oder aus einem Angebot. Anhand 

einer Kostenaufstellung kann kalkuliert und ggf. entsprechend weitergeleitet werden. 

Tab. 

Spalte N 

Hier sind die im Nachweiszeitraum (Spalte K-L) entstandenen zuwendungsfähigen Gesamtausgaben anzugeben. 

 

Zuwendungsfähig im Sinne des Förderaufrufs Soforthilfe Ukraine 2023/2024 sind: 

1) Personalausgaben, die für das zusätzliche Personal bzw. den zusätzlichen Stellenumfang im Rahmen 

des Projekts/der Maßnahme entstanden sind. 

Personalausgaben sind alle Ausgaben, die für Mitarbeitende einschließlich monatlicher Sozialbezüge im 

Rahmen der Maßnahme angefallen sind. Personalkosten im Rahmen von Dienstleistungsverträgen 

gehören nicht dazu und werden unter Sachausgaben aufgeführt. 

2) Sachausgaben: 

Dienstleistungen (Verträge) 

Materialausgaben 

https://www.statistik-bw.de/Service/LIS/Gemeindetabellen/RV_UEG_RegioSTab_GS_VWE.pdf
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Mieten (anteilig ermittelte Mietskosten sind nicht zuwendungsfähig) 

Gebühren (anteilig ermittelte Gebühren sind nicht zuwendungsfähig) 

Druckausgaben 

Reisekosten 

Bewirtungsausgaben 

Nicht zuwendungsfähige Ausgaben sind explizit in Nr. 4.3 Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024 

aufgeführt. 

Tab. 

Spalte O 

Hier erfolgt - automatisch - eine Vergleichsberechnung zwischen den tatsächlich entstandenen 

zuwendungsfähigen Kosten für das Projekt und der für die Umsetzung des Projekts vorgesehenen Summe (gem. 

Kosten- und Finanzierungsplan, Angebot, etc.), denn: Sind die tatsächlich angefallenen Ausgaben geringer als der 

gewährte Zuschuss, werden nur diese ausbezahlt (siehe Nr. 9 Förderaufruf Soforthilfe Ukraine 2023/2024).  

Wichtig: Diese Vergleichsberechnung gibt noch nicht den final zustehenden Förderbetrag für das Projekt an, da für 

die endgültige Errechnung noch die je Zuwendungsempfänger zustehenden Fördermittel miteinbezogen werden 

müssen. Dieser Berechnungsschritt erfolgt im Tabellenblatt „Zustehende Fördermittel je ZWE“ und wird von der 

Bewilligungsstelle berechnet. 

  

F Formular Anlage 1 a (nur vom Stadt-/Landkreis auszufüllen, zu stempeln und zu unterschreiben) 

1 
Bitte tragen Sie an dieser Stelle dieselbe Stellennummer ein, die Sie in der Excel-Tabelle im Tabellenblatt 

„2.1 Aufstockung IntM“ der entsprechenden Person zugeteilt haben. 

2 
Ab dem Tag nach Veröffentlichung der neuen VwV Integrationsmanagement 2023 (ab dem 29.06.2023) gelten 

neue Qualifikationsanforderungen für Integrationsmanager*innen. Für Neueinstellungen bis 28.06.2023 gelten 

weiterhin die Regelungen nach Nr. 4 VwV Integrationsmanagement 2017. 

3 
Hier ist ausschließlich der Stellenumfang im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 gemeint (Tabellenblatt „2.1 

Aufstockung IntM“- Spalte H). 

4 
Der Besetzungszeitraum muss der Angabe im Tabellenblatt „2.1 Aufstockung IntM“- Spalten K-L entsprechen. Der 

max. Besetzungszeitraum einer Stelle mit derselben Stellennummer darf 24 Monate nicht überschreiten. 

5 

Hier ist der höchste Schulabschluss einzutragen den die Person erworben hat. Wurde dieser im Ausland erworben, 

ist an dieser Stelle das entsprechende Land anzugeben. Mindestanforderung ist ein mittlerer Bildungsabschluss 

(Realschulabschluss). Der Abschluss an einer Mittelschule/Hauptschule ist nicht förderfähig. Bei Vorliegen eines 

Mittelschul-/Hauptschulabschlusses sowie einer abgeschlossenen Berufsausbildung, kann unter bestimmten 

Voraussetzungen ein Realschulabschluss nach dem „9+3 Verfahren zuerkannt werden. Eine entsprechende 

Zuerkennung wäre im Berufsschulabschlusszeugnis vermerkt. Nur in einem solchen Fall ist das entsprechende 

Zeugnis dem Schlussverwendungsnachweis beizufügen. In allen anderen Fällen sind keine Zeugnisse beizufügen.  

6 
Hier sind die Berufsausbildung oder der Studienabschluss einzutragen. Wurde der Abschluss nicht in Deutschland 

erworben, ist an dieser Stelle ebenfalls das entsprechende Land anzugeben. 

7 
Hinsichtlich der Qualifikationsanforderungen gilt die Regelung in Nr. 4.2 VwV Integrationsmanagement 2017 

entsprechend. Bitte wählen Sie nur eine der drei Auswahlmöglichkeiten aus.  

8 

Angaben zur Nachqualifizierung gem. Nr. 4.2.3 VwV Integrationsmanagement 2017 

 

Eine Angabe bezüglich der Nachqualifizierung ist nur notwendig, wenn die Person eine Qualifikation nach Nr. 4.2.2 

lit. c VwV Integrationsmanagement 2017 (kein Hochschulabschluss) erfüllt, da nur mit dieser Qualifikation eine 

Nachqualifizierung gem. Nr. 4.2.3 VwV Integrationsmanagement 2017 erforderlich ist. Je nach Angabe sind ggf. 

entsprechende Nachweise beizufügen. 

9 

 

Wurden der Schulabschluss (siehe Erklärung unter Nr. 5) und/oder die Berufsausbildung/Studienabschluss (siehe 

Erklärung unter Nr. 6) nicht in Deutschland erworben, ist/sind entsprechende Nachweise über eine 

Gleichwertigkeit der Qualifikation als Anlage(n) beizufügen und hier ein Kreuzchen zu setzten. Bei einem 
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abgeschlossenen Studium reicht eine „positive“ Gleichwertigkeitsprüfung des Studienabschlusses durch die 

Kultusministerkonferenz (kmk) aus, auch wenn der höchste Schulabschluss (Abitur/Realschulabschluss) ebenfalls 

im Ausland erworben wurde. Bitte beachten Sie: Bei einer abgeschlossenen Berufsausbildung ist auch der höchste 

Schulabschluss als gleichwertig nachzuweisen. 

10 
Nur wenn alle Bestätigungen/Erklärungen angekreuzt wurden, ist eine Förderung der entsprechenden Person 

möglich. 

  

G Formular Anlage 1 b (nur vom Stadt-/Landkreis auszufüllen, zu stempeln und zu unterschreiben) 

1 
Bitte tragen Sie an dieser Stelle dieselbe Stellennummer ein, die Sie in der Excel-Tabelle im Tabellenblatt 

„2.1 Aufstockung IntM“ der entsprechenden Person zugeteilt haben. 

2 
Ab dem Tag nach Veröffentlichung der neuen VwV Integrationsmanagement 2023 (ab dem 29.06.2023) gelten 

neue Qualifikationsanforderungen für Integrationsmanager*innen. Für Neueinstellungen ab diesem Datum 

gelten die Regelungen nach Nr. 4.1 VwV Integrationsmanagement 2023. 

3 
Hier ist ausschließlich der Stellenumfang im Rahmen der Soforthilfe Ukraine 2023/2024 gemeint (Tabellenblatt „2.1 

Aufstockung IntM“- Spalte H).  

4 
Der Besetzungszeitraum muss der Angabe im Tabellenblatt „2.1 Aufstockung IntM“- Spalten K-L entsprechen. Der 

max. Besetzungszeitraum einer Stelle mit derselben Stellennummer darf 24 Monate nicht überschreiten. 

5 

Hier ist der höchste Schulabschluss einzutragen den die Person erworben hat. Wurde dieser im Ausland erworben, 

ist an dieser Stelle das entsprechende Land anzugeben. Mindestanforderung ist ein mittlerer Bildungsabschluss 

(Realschulabschluss). Der Abschluss an einer Mittelschule/Hauptschule ist nicht förderfähig. Bei Vorliegen eines 

Mittelschul-/Hauptschulabschlusses sowie einer abgeschlossenen Berufsausbildung, kann unter bestimmten 

Voraussetzungen ein Realschulabschluss nach dem „9+3 Verfahren zuerkannt werden. Eine entsprechende 

Zuerkennung wäre im Berufsschulabschlusszeugnis vermerkt. Nur in einem solchen Fall ist das entsprechende 

Zeugnis dem Schlussverwendungsnachweis beizufügen. In allen anderen Fällen sind keine Zeugnisse beizufügen. 

6 
Hier sind die Berufsausbildung oder der Studienabschluss einzutragen. Wurde der Abschluss nicht in Deutschland 

erworben, ist an dieser Stelle ebenfalls das entsprechende Land anzugeben. 

7 
Hinsichtlich der Qualifikationsanforderungen gilt die Regelung in 4.1.1 VwV Integrationsmanagement 2023 

entsprechend. Bitte wählen Sie nur eine der drei Auswahlmöglichkeiten aus. 

8 

Angaben zur Nachqualifizierung gem. Nr. 4.1.2 VwV Integrationsmanagement 2023 

 

Eine Angabe bezüglich der Nachqualifizierung ist nur notwendig, wenn der Hochschullabschluss in einem nicht 

dem Sozialwesen zuzuordnenden Fach absolviert wurde (Person erfüllt Qualifikation gem. Nr. 4.1.1.1 Satz 2 VwV 

Integrationsmanagement 2023), oder kein Hochschulabschluss vorliegt (Person erfüllt Qualifikation gem. Nr. 

4.1.1.2 VwV Integrationsmanagement 2023). Ist dies der Fall, ist eine entsprechende Auswahl vorzunehmen und in 

allen Fällen mind. ein Nachweis beizufügen. 

9 

Wurden der Schulabschluss (siehe Erklärung unter Nr. 5) und/oder die Berufsausbildung/Studienabschluss (siehe 

Erklärung unter Nr. 6) nicht in Deutschland erworben, ist/sind entsprechende Nachweise über eine 

Gleichwertigkeit der Qualifikation als Anlage(n) beizufügen und hier ein Kreuzchen zu setzten. Bei einem 

abgeschlossenen Studium reicht eine „positive“ Gleichwertigkeitsprüfung des Studienabschlusses durch die 

Kultusministerkonferenz (kmk) aus, auch wenn der höchste Schulabschluss (Abitur/Realschulabschluss) ebenfalls 

im Ausland erworben wurde. Bitte beachten Sie: Bei einer abgeschlossenen Berufsausbildung ist  

auch der höchste Schulabschluss als gleichwertig nachzuweisen. 

10 
Nur wenn alle Bestätigungen/Erklärungen angekreuzt wurden, ist eine Förderung der entsprechenden Person 

möglich. 
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H Formular Anlage 2 (nur vom Stadt-/Landkreis auszufüllen, zu stempeln und zu unterschreiben) 

1 
Bitte tragen Sie an dieser Stelle dieselbe Stellennummer ein, die Sie in der Excel-Tabelle im Tabellenblatt „2.2 lit. 

a Welcome IntM“ der entsprechenden Person zugeteilt haben. 

2 
Hier ist der Stellenumfang für die Person einzutragen, den Sie bereits im Tabellenblatt „2.2 lit. a Welcome IntM“ -

Spalte H eingetragen haben.  

3 
Der Besetzungszeitraum muss der Angabe im Tabellenblatt „2.2 lit. a Welcome IntM“- Spalten L-M entsprechen. 

Der max. Besetzungszeitraum einer Stelle mit derselben Stellennummer darf 24 Monate nicht überschreiten. 

4 

Hier ist der höchste Schulabschluss einzutragen den die Person erworben hat (ggf. der Studienabschluss, wenn 

vorhanden). Wurde die Qualifikation im Ausland erworben, ist an dieser Stelle das entsprechende Land 

anzugeben. Mindestanforderung für die Tätigkeit im Welcome-Integrationsmanagement ist ein mittlerer 

Bildungsabschluss (Realschulabschluss), eine abgeschlossene Berufsausbildung ist nicht mehr erforderlich. Der 

Abschluss an einer Mittelschule/Hauptschule ist nicht förderfähig. Bei Vorliegen eines Mittelschul-

/Hauptschulabschlusses sowie einer abgeschlossenen Berufsausbildung, kann unter bestimmten 

Voraussetzungen ein Realschulabschluss nach dem „9+3 Verfahren zuerkannt werden. Eine entsprechende 

Zuerkennung wäre im Berufsschulabschlusszeugnis vermerkt. Nur in einem solchen Fall ist das entsprechende 

Zeugnis dem Schlussverwendungsnachweis beizufügen. In allen anderen Fällen sind keine Zeugnisse beizufügen. 

5 
Wurde eine Qualifikation (siehe Erklärung unter Nr. 4) nicht in Deutschland erworben, ist ein entsprechender 

Nachweis über die Gleichwertigkeit der Qualifikation als Anlage beizufügen und hier ein Kreuzchen zu setzten. 

6 
Nur wenn alle Bestätigungen/Erklärungen angekreuzt wurden, ist eine Förderung der entsprechenden Person 

möglich. 

  

I Formular Anlage 3 (nur vom Stadt-/Landkreis auszufüllen, zu stempeln und zu unterschreiben) 

1 
Bitte tragen Sie an dieser Stelle dieselbe Projektnummer ein, die Sie in der Excel-Tabelle im Tabellenblatt „2.2 lit. b 

psychosoziale U.“ dem Projekt zugeteilt haben. 

2 
Alle Angaben müssen den Angaben in der Exceltabelle Tabellenblatt „2.2 lit. b psychosoziale U.“ entsprechen. Die 

Kurzbeschreibung kann hier bei Bedarf ausführlicher sein. 

3 

Bitte füllen Sie die Übersicht zu den angefallenen Personal- und Sachkosten (Ausgaben) aus. Die Gesamtsumme 

muss den Angaben in der Excel-Tabelle Tabellenblatt „2.2 lit. b psychosoziale U.“ - Spalte N entsprechen. 

 

Personalausgaben sind alle Ausgaben, die für Mitarbeitende einschließlich monatlicher Sozialbezüge im Rahmen 

der Maßnahme angefallen sind. Personalkosten im Rahmen von Dienstleistungsverträgen gehören nicht dazu und 

werden unter Sachausgaben aufgeführt.  

 

Zu Sachausgaben gehören z.B.: 

Dienstleistungen (Verträge) 

Materialausgaben 

Mieten (anteilig ermittelte Mietkosten sind nicht zuwendungsfähig) 

Gebühren (anteilig ermittelte Gebühren sind nicht zuwendungsfähig) 

Druckausgaben 

Reisekosten 

Bewirtungsausgaben 

 

Nicht zuwendungsfähige Ausgaben sind Ausgaben, die für den Projektträger unabhängig von der geförderten 

Maßnahme anfallen. Das sind z.B.: 

 Kosten der Kommunalverwaltung 

 Anteilig ermittelte Raum-, Sach- und Gemeinkosten 

 Sonstige eigene Aufwendungen 

 Zahlung von Stundenlöhnen für Ehrenamtliche 

 Overheadkosten bei freien Trägern 

4 Nur wenn beide Bestätigungen/Erklärungen angekreuzt wurden, ist eine Förderung des Projekts möglich. 

 


